
.yurrah' .Hnrrah!

Wcidner und Breinig
in Trexlertowtt

sind die ..CliäpS" um Güter recht zu kaufen und wohl-
seil z» ve rkaufen ! Sie können j.den Slohrkieper unter-

verkaufe». er mag heiüen wie er will und herkommen
von wo er will. Welch eine» wiuidcrbaren Wechsel in

den Giilcrpreisen haben sie bewiikt seit Cröffnnng ihres
wohlfeilen Baargeldstolirs in Zrerlertown, Sie verdie-
nen Credit dafür und feilten reichlich palronisirt werden,
Ihr Bauern, Handwerker und Alle, denkl just einmal
nach wie es war ehe Weidner und Breinig einschritten
und riefen-?Nieder mit den Preisen von Waaren!"?
?Lebt und lasset leben!"?gebt den Bauern und Andern
auch eine Gelegenheit?laßt sie Güler haben an niedern
Preisen und schützt sie vor umnäliigen Forderungen du ch
jene hungrigen Kaufleute, welche nicht geimg Prosit auf
ihre Güter erhallen konnten, um ihren Hunger zu stillen.
Seht nur welchen Profit ihr bezahlen inuslet, ehe der
wohlfeile Stohr eröffnet war:?

Für Kaffee hattet ihr ISj bis 14 Cents zu bezahlen,
aber der wohlfeile Baarstohr rief: Der beste Kassee für
tll Cenls! Welch ein linterschied! ? Für euren besten
Molasses nnistet ihr ISj bis 14 Cents bezahlen, jetzt ist
er am wohlfeilen Stohr für It> Cts. die Quart zu haben.
Zucker und Alles im nämlichen Verhältnis«.

Fragt man was tie Geschäfte vor der Elöffnung des
wohlfeilen Baarstohrs in Trerlertown waren, so ist die
Antwort: Nichts! Denn die nahen Nachbarn wa-

ren gezwungen 8 bis 10 Meilen zu gehen, wenn sie au

rrdenllichen Preisen kaufen wollten, und dann bekamen
sie dieselben nicht so wohlfeil als jetzt am Baarstohr von
Wcidner und Breinig. Sie sind die Leute welche de»

Kredit der Preiserniedrigung haben sollten und erlangen
müssen, und sie haben den Credit euch Güler wollfeiler
zu verkaufen als irgend ein Etablissemenl in 7 Caunliek.
Wir nehmen die Städte Easton, Bethlehem, Allentaun,
Kutztaun oder Reading nicht aus; sie sind willens zu
wellen, daS sie Güter wohlfeiler verkaufen als irgend
einer tiefer Slohre es lbun kann. Cs ist 5 Haifache daß
wir Kunden halten ven 2'» bis .W Meilen her. die für
!!l> bis 40 Thaler werlh auf einmal kauften. Last euch
die Entfernung nicht abhalten zn konimen, denn von IZ
bis 2(1 Cents könnt ihr an jeden, ZHaler sparen. Also

kommt von nah und fern?jetzt ist eure Zeit. Weidner
und Breinig siud eben von Philadelphia zuriiekgekehrl,
niil einem ungeheuren Sloek von allen Arlen Güler»,
welche sie an den niedersten Philadelphia und Neuporker
Preisen absetzen.

An die Herren.
N Stücke breites Tuch zu nur 75 Cts. die M,, werth 1,50,

2 j» I'''O
8 z» 2»l>
2 zu 2,51>

zu 275 bis !i.s><)

11 Cassinet zu nur 2l> Cents,
25 do 2l) bis 75 Cts.
Em guter Stock von Hosenstosse» zu nur 6'/, Cts.
Ei» anderer Stock do I2j CtS.
8 Stücke für Röcke zn 25 bis vts.

An die Damen.
LMt) J)a>dS Merrimack Prints zu nur lZ'/, Cents, die

nirgends sonst unter 12j Cts. verkauft werden.
I9lX> Als. ?watered" Prints, werth 12j, zu nur k'/,.
:»!«>» festsarbige do zu 5 Cents.
AVI) Kattune für just 1 Cent die Jard.

und kauft euch eine Dreß von 6 JardS
für ein Zip,

Ms. gebleichter Muklin zu Cts.
NlM> anderer zn 3 Cents,
lOl>l> eine Aard breiter 4 Cents.
Alle Arlen von Lädies DrcPgütern, ne» und wohlfeil.
Ein grober Slock von Damen- und Mannsschuhen.

Strünipfe, Handschuhe, u. s. w.
Alle Arten Furkiture Checks so niedrig als 6 Cents.
Rett-Tickings so niedrig als <>'/, Cents.
Einiger guter Flannel zu nur 12j Cents.

Ein großer Slock von Queensivaaren und
Grozericn,

2 OrlhLste bester Honigsprup MolasseS nur 10 Cents
3 Neuorleans Backuialasses
1 guler Sprup Molasses zu», Essen 5

15 Barrel guter trockener Zucker 5
12 guter Neuorleans Zucker l>",
N weiser Zucker 7
5 anderer weiser 8

10 Säcke bester Rio Kaffee 10
5 ereellenter do 9

Wichtig für Mannspersonen.
Wir halten tinen Stock von fertigen Kleidern

von allen A'ten auf Hand, welche wir wunderbar wohl-
feil verkaufen. Jede Art Röcke, Hosen und Westen
werden auf Bestellung in kurzer Zeit verfeiligt. Wir
haben einen Schneider erster Klasse angestellt, der lange
Zeit in London und später in Ne»vork gearbeitet hat
nnd in, Slande ist die besten Fils zu machen. Seine
Arbeit wird alle garrantirt?wo sie nicht gefällt braucht
sie nicht genominen werden. Kundenarbeit wirk an den
niedersten Preise» verrichlet.

Wir haben auch einen guten Stock silberne u. goldene
Taschenuhren

>nf Hand, welche sehr billig verkauft werden. Einige
- erzllgliche Gold-Uhren, für ein Jahr garranlirt. zu 25
Thaler.

ß K''

Wcidner und Breinig.
Trerlertown, August IS. ng?

Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

seit einiger Zeit her zwischen den Unterzeich-
neten bestandene GcseUscdafts Veibindunq,

in dem Mielhs Stall Halter Geschäft, am
?2ten dieses August Monats, durch beider
seilige Einwilligung ist aufgelöst worden.
Alle diejenigen daher welche noch an besagte
Firma schulden, sind ernstlich ersucht ohne
Zeitverlust bei Thomas Hoffman anzuru-
fen unp abzubezahlen. ?Und Solche die noch
rechtmäßige Foiderungen haben sind eben
falls ersucht solche baldigst an die nämliche
Person für Bezahlung einzureichen.

Zkomas Horfnia».
Thomas C. Krämer.

Aug. 18. nq3m

8 Schullehrer verlangt
Nachricht wiid hiermit gegeben, daß die

Scduldireklorcn von Hanover Taunschip,
Lecha Caunly, beschlossen haben, sich auf
Samstags den 4ten September, um l Uhr
Nachmittags, am Hause von Charl esßi t

ter. in besagtem Taunschip zu versammeln,
um Schullehrer zu eraminiren u.ö derselben
für den nächsten Echul Termin anzunehmen.
Die TrusiieS der verschiedenen Interdistrikle
delieben sich am obigen Tage mit ihren Ap>

plilanten einzufinden. Niemand wird als

Lehrer angenommen, der nicht persönlich vor
dem Board erscheint.

Samuel Brader, Pres.
August 18. nq3m

Neue Stüter!

!Fr n ah

!besteht!
2 h 's Lg

Ladies' Dreß-Güter,
als schwarze, blauschwarze, colorirte, vlaine

und sigurirte Dreßseide; sigurüle Bare-
ges, schwarze und fancy Barege DelainS,
Mou^Delains, Alpaccas, Lawns, feine
Ginghams, wcißerJackonet und Cambric,
Strümpfe, Handschuhe, Bänder, Läce,
Edglngs, u. s. w.

Tuch und Cafsiincre.
Ein volles Assortiment schwarzes, blaues,

drab und grünes französisches und belgi
! sches Tuch, schwarze und fancy Cassime

res, und jede Art von Sominerwaaren,

ein volles Assartement von Bestings, Li
nens für Iköcke und Hosen, u. s w.

Herren und Damen» alles was wir von Euch
verlangen, ist, in unsern, Stohr anMUfen und selbst z»
urtheilen, cke ihr sonstwo kaust, indem wir überzeugt
fühlen, daß unsere AuswahllMlter vollkommene Befrie-
digung gewÄhren, beides in Hinsicht der Qualität und
Preise.

Grim und Renninger.

Grozericn.
10 Orthöfle Molasses, ven 25 bis 50 CtS. per Gallone.

! MSäcke vom beste» Rio Kassee.
j U! Orlhöste Zucker von allen Preisen.

Zheen, Oele. Honig. Reis. Rosinen in Noren und
! Fäschen. alle ?lrten Liquor. Wein. Brandl', Gin, tt.

Färbestoffe, Gewiirje von alle» Benennung«». ?kurz
! ci»e Verschiedenheit von allen Arlen Grozerie». zu»,

Verkauf bei
Gum und Renninger.

Q n eenL wa a r e n,
i C'N großes Assortemeut. in Seltö oder beim Stück

Grim und .Nenninger.

M a krcl c n.
! 50 Varrels, No. 1.2 nnd in ganzen, halben »nd

> Grim und Menninger.

Salz.
> Büschel oder Sack, zum Verkauf bei

G>im und Ncnninger.

Spicge l.
Ei?» grofes und splenditeS Assortement vo» Mohegonv

! Spiegel zu allen Preisen, jum Verkauf bei
Grim und Renninger.

Cavpet ö.
j Cin großes Assortement Ingram und jede Art Stie-
! gen-Carpets, vo» allen Qualiläten und Preise», zum
> Verkauf bei

Gl im und Ncnninger,

Oeltu ch.
! Cin grose ?lukivahl Tisch- und Zloor-Oeltilcher. zum

Grim und Nenninger.

Carpetzettel.
Jede ?l> t baumwollener und fl Zchsener purpursarbi-

gelber, grüner, rolher, blauer und weißer Cärpel-

Zettel zun, Verkauf bei
Glim und Ncnninger.

Aepfel- nnd Psirslcd-Schnitts.
i 10» Buichel getrocknete A epfel, »nd

20 Büschel getrocknete Pfirsiche, zun, Verkauf bei
Grim und Renninger.

höchste» Marktpreisin iinklustausch für Waa-
z ren angenommen, am Slehr des Unterschriebenen, in
! der Hamilten Slraße, nächste Thiirc zu Eli Sleckel'S

i Hotel in Allentaun.
Grim und Renninger.

! Allentaun, Juli 8. ng?

Ballern sebet hier!
Der Unterschriebene danket dem geehrten

Publikum für bereits genossene Kundschaft
und benachrichtigt zugleich, daß er jeht seinen
Wohnort in Locust Valley, Lecha Caunty,

!(nahc Coopersburg,) veilegt hat, wo er das

Lreschmaschienen-Geschäft stärker zu betiei
ben gedenkt als zuvor. E> veiferligt jede
Art von Pferde' Kraft (ttorso I'n«er,) als
lrilt und jede Art liegende llors,? pnn-or die
im allgemeinen Gebrauch sino, sowie alle
Arten Drcschmaschienen. aber besonders eine
ganz neue Art, welche er, so jemand eine
derselben verlangt, auf Probe geben wird
ErveiferligtfeineMaschine mit Ho>sePo>v>

zn unterschiedlichen Preisen, nachdem sie
j verlangt werden, von 75 bis zu i05 Thaler
warrcnlirt für ein Jahr. Er verlang»

> keine Bezahlung bis cinc völlige Zufrieden
heit gewährt ist.

Für baare Bezahlung gestattet er einen
billigen Abzug, sowie der Zahl Termin fest
gesetzt werden mag.

Levi Landes.
Locust Valley, April 2!). ngliM

SA Schullchrer vcrlaugt.
Nachricht wiid hiermit gegeben, daß tie

Board der Schuldirektoren von Nieder Ma
cungieTaunsbip, Lecha Caunly, sich versam>
mein wiid, aufSamstags den Wsten August
nächstens, um It) Uhr Voimiltags, am Hau-
se von Peter Haas, in Millersloun, um 13
Schullehrer zu eraminiren und wenn fähig
gefunden dem Gesetz gemäß anzustellen.
DieTrustees der verschiedenen Schuldistiikle

werden gefälligst hievon Obact-t nehmen,
und sich dann und daselbst mit Applikanten
einfinden. ?Kein Lehrer kann eine Anstel
lung erhalten der nicht persönlich vor der
Board erscheinen wird. Auf Befehl der
Board.

David Danner/ Sekt.
jAugust N. nq3w

R 4 Schullehrer verlaugt.
Eine Eramination von Lehrern für den

Südwheilhall Schuldistrikl soll am Samstag
den 28sten August, um Iv Uhr Vormittags,
am Gasthaust von A. W, Loder gehalten
weiden. Keine sollen Certisikate erhalten,
die nicht alle Zweige einer englischen Erzie
hung, sowie auch deutsch, lehren können.?
Die Trusties von Unterdistrikten sollen ihre
Lehrer wählen und am obigen Tage zur
ExaminalivN vor das Board biingen.

Peter Troxell, jr., Sek.
August 11. ' na?m

Klassisches und angemessenes
M cmcnto

Henry Clay.
Eine neue und hübsche Meda ill« des großen Am e-

rikanischcn Staatsmannes ist man im Begriff
durch Subscription zu pubtiziren.

Es ist eine originelle Brenz-Medaille nach dem
Leben niodcllirl und in dem höchsten Swl der Kunst
ausgeführt durch E. E. Wright, Esg., Graveur der
Neunorker Aold-Medaille an Clay und der
Virginia und Congrefsionellen Gold-Medaillen an
Sc ott. T ayler, eti.

Das Gleichnis ist von einer Abzahl der persönlichen
Freunde des Hrn. Clay gesehen worden, und Alle, ebne

ähnlich. ES ist auf erhöhten Relief auegearbeitet, mit
dem Namen seines illustriösen i?rigiualS über

Todes.
" l d siines l.trauern»

ficht von artistischer Fertigkeit nnd klassischer Verbin-
dnug selbst des hohe« <sharakterS und Namens

z dess>n

Eine Subserirtionkliste liegt bei Hrn Wm. S,

D o >i n g offen, der Zlgenl für dieses prächtigeKunsiwerk

kann. OO.
Allentown, August 13,1852.

Nesze Apotheke
in Catasauqua.

U Vru»cr
macht das Publikum von Catasau-
qua undderUmgegend aiifu,eiksam.

daß er die Apotheke daselbst hält, wo alle
Drugs und Medizinen, Pillen, Pflaster,
Farben. Oelfarben, Paints, Terpentin Lac,
Airniß v.der Airnisse, Kutschen Virnisse,
Glas, Fensterglas, so wie Tincturen, distil
lirten Wasser, Essenzen, Syrupe, Pomaden,
Lippensalben, Haar- und Pearl Powdei
1?!>» ilo <?»lognc>, Haarbürsten, Zahnbürsten
und alle Pcifümcricn, so wie alle Mitt-l
für Vieh, besonders nach vcrvtdnelen Pro-
scripten zu haben sind.

Es ist zwar keine große Apotheke, sie ist
aber nclt, und elegant nach dem neuesten
Stnle gebaut und mit den heilsamsten und

frischesten Kräutern und Medizinen versehen,
sowiemit den feinsten und wohlriechendsten
Perfumerien und den besten Barbier und
Waschseifen. Wer etwas guleS und biUi
ges haben will der rufe an

öalasauqua, Juli 29. na?

Blicket hierher!
Ofeil uud Blechschniicderei iu Al-

leiitalii».
Unterzeichneter nimmt

5.D Fieunden und dem geehr-
«

Publikum im Allge-
l ! ! meinen dicAnzeige zu ma

daß er soeben von
großen Städten zu-

" "Ä^rückg,kehit ist, n oselbst er
einen großen Vorrat!) allerlei Holj-U»d
Kohlen iLefcn eingelegt hat. welche er
beständig zum Verkauf auf Hand hat, und
dem Publikum an sehr billigen Preisen an
bietet. Sein Stock, der unubeitresflich ist
besteht zum Theil aus folguidcn Arten De'
fen: .

Neueste Mode Holz -und Kohlen Olfen,
Oefen für Pailors oder Gescbäfishäuser,
aus Nohrblech und Eisen; Fancy Radia-
lor Oese», eine Art Oefen die vielen andern
vorgezogen werden, weil dieselbe eine gute
Hitze veibreilen mit wenig Brennstoff;
Bandbor Oesen jeder Art und Größe; eine
neue Art Kochöfen, für Kohlen oder Holz!
geeignet, die sicherlich jede Art Kochöfen, die!
je dem Publikum angeboten wurden, in den
Schallen stellen, und t ie gelobt weiden von
Allen, die dieselbe in Gebrauch haben, und
ist übeihaupt ein sehr empfehlcnswerlher
Ofen, weil man mit wenig Brennstoff vieles
zu gleicher Zeit zurüsten kann. Es ist bei
weitem der wohlfeilste Ofen den man in ei-
ner Familie brauchen kann. Auch hat er
überhaupt alle Sorten Oefen, die man sieb
nur erdenken kann, welche er sehr wohlfeil
anbietet, an seinem alten Stande.

Blecherne Dächer.
Er hat sein Etablißement so eingklichtet,

daß er jeder Zeit Dächer. Dach Kandeln
und Rinnen a»f Bestellung und auf die
kürzeste Anzeige uud anf die beste Weise ver-
feitigen wird. Auch hat er immer aufHaud
und veifertigt auf Bestellung an den aller-
billigsten Preisen, blechernes Geschirr jeder
Alt.

Flickarbeit und Ausbesserungen an Oc-
fen, Dächer, Rinnen, u, s. w,, werden auf
die kürzeste Anzeige besorgt.
Dankbar für bisher genossene zahlreiche Un

terstützung, hofft er durch billige und punkt
liche Bedienung, gute Aibeit und billige
Preißen, eine Fortdauer zu genießen.

Thomas O. Gilikmqer,

Juli 29. nqbv

Versichert! Versichert!
Die Staats gegenseitige

Feucrversicherttngsgescllschaft,
Harrisbnrg, Pa.

I. P, Rutherford, President.
A. I. Gillelt, Sekretär.

Zweig-Ossice, Ehesnillstralle, Philadelphias?

Diese Gesellschaft versichert kein anderes
als sicheres Eigenthum, und nur zu einem
kleinen Belauf auf irgend ein Gebäude.
Deren Versicherungen sind somit so zerstreut,
daß kein schwerer Verlust stattfinden kann.

Capital ««X»,««« Thaler.
Leonard ist Agent für

Alleniaun und Lecha Caunty. Amtsstube
bei E. I. Mohr. Efq., in Al!enta»n.

März 4, !BS2, nq-

Der Ort für gnte Bargains

Hut- und Kappen Manufaktur

Wieder S 5 Boyer,

Woselbst dcständici auf Hand gehalten wird
ein vsizliqlicheS Assortrnient von allen Arten

Hnten nnd Kappen
nach dem neusten Styl auS den besten Ma
teiialien und aufs Vorzüglichste verfertigt.
Da sie beide praktische Hutmacher sind, so
fühlen sie sich vollkommen im Stande einen
Arlikel zu liefern, der keinem im Markte
nachsteht, und denselben so wohlfeil, wenn
nicht ein wenig wohlfeiler zu verkaufen, als
man denselben in der Cily bekommt.

Landstohrhaller weidc» zu den billigsten
Preisen veisorgt?und alle Arten Hüte und
Kappen auf die kürzeste Anzeige verfertigt.

Rufet bald an, denn, wir haben soeben
die Späljahr-StvleS erhalten.

Ebenfalls >.s>rd stets auf Hand gehalten,
ein große?, Assortement von Ladies' FiirS.

Man thut wohl anzurufen.
August N. nq?

Plroclamation.
Sintemal der Achtbare Wafching

Mctiartney, President-Richter in den
verschiedenen Courten von Common Pleas
vom dritten Gerichts Bezirk, bestehendaus den Caunties Northampton und Lecha,
im Staat Pennsylveinien, kraft seines Amtes
Piesidentiichter der verschiedenen övuilen
von Oyer und Terminer und allgemeine,
Äefangnislcrledigung in besagten Cau'Nies;
und Jacob Dillinger und Peter Haas,
Esgrs,, Gehülfsrichter der lZourten von Oper
und Terminer und allgemeiner Gefängniß
Erledigung für die Richtung von Haupt- und
andern Verbrechen in erjagtem LechaEaunty

ihren Befehl an mich gerichtet haben, woiin
sie eine Eourt von Oyer und Terminer und
vierteljähiiger Sitzung von Common PleaS
anberaumen, welche gehalten werden soll in
der Stadl Allentaun, für das Caunty Lecha,
auf de»

letzten Monrag im Monat August,
welches der ZOste Tag des besagten

Monats ist, und welche eine Woche dauern
wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben, an
alle Friedensrichter und Constabel innerhalb
des besagten Cauütys von Leeba, daß sie
dann und daselbst sich in eigener Person mit
ihren Nolls, Necords, Inquisitionen und
Eraminationcn einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor erjagter Court abzuwarten.

Desgleichen werden auch alle diejenigen
welche gegen Gefangene in dem Gefängniß
des Cauntys Lecha als Kläger »der Zeugen
aufzutreten haben, benachrichtiget, daß sie
sich alldort und daselbst einzufinden haben,
um dieselben zu proseguiren, wie es ihnen
Recht dünken mag.
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadl

Allentaun, diesen Wsten Tag Juli im
Jahr unsers Herrn IM2,

Gott erhalle die Republik.
Joseph F. Neuhard, Scheriss.

Juli 2!> 1852, ngbS

Verhör - Liste
für den August Termin >«52,

vhailes Loeser gegen William !srai tz.
lesse Breinig gegen Nathan Whitew.
David und Andere gegen!lbraham Schmcy-

er.
John Miller gegen John Siwder.
Celoman Appel gegen Nathan i'ercsi.

Gnmdbewol'ner.
Calharine Grim's Nutzen gegenHenrySchneider'sAd-

m'ors etc. und Grundbewohner.
William I. Kaul gegen Saloman Foge!»
Andrew K. Wittttiau gegen Mathias Weber.
George H, Reber gegen Henry Lisenhart.
Valentine Geist g> g,n Samuel und Calharine Schäf-

fer.
Calharine Weber gegen lesse Weber.
Israel Rumpfeld n»S Andere gegen Iriederich Sei-

fe, t.
?rerler und ?>»seh gegen Henrv Veidler und Sehn.
Thomas Schöner e.egen Nalhan i'erch.

Jacob Treickler gegen William Craiq.

Union Schlät Vrnch gegen Säur? nnd Saegev.
Jonalhan Dewald gegen W. Nagels
Clisabeth Ebert's Nutzen gegen William Cbert und

Jenas Gernert t>gen Nalhan ««ernert nnd Andere.
Daniel Ritter gegen William Sckoll.
Peler Auitz's /ldm'ors gegen leshua Frn.

F. E. Eamucls, Prolh,
August 4. nqbC

a ch r i ch t.
Wenn irgend eine Person oder Pe>fönen

tie Lotten No. und Ali des Allentown Ce
- metery von dem u'fpiunglichcn Eigenthümer
gekauft haben, so sind sie eisucht bei dem

! Schatzmeister Hrn, Neuben Reiß zwischen
nun und dem Isten nächsten Oktober anzu
rufen und die darauf fälligen Taren zu be-

zahlen. sonst werden sie dem ursprünglichen
Eigner zufallen.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß Hr.
Timothy Geidner angestellt wurde, die
Gräber zu machen und das Cemctery in gu
ter O'dnung zu hallen. Alle Personen die
feiner Dienste bedürfen, belieben bei ihm
anzusprechen.

Peter Neuhard, Pres.
August 15!. ngAin

N a chr ich t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Aaron German, letzt
hin von Heidelberg Taunschip, Lecha Co,,

angestellt worden ist. ? Alle Solche daher,

die noch an besagte Hinterlassenschaft schul:
dig sind, werden hiermit gebeten innerhalb
6 Wochen abzubezahlenund Solche,
die noch rechtmäßige Forderungen an besagte
Hinterlassenschaft zu machen haben, belieben
dieselbe innerhalb besagter Zeit auch einzu.
bringen, an

Caspar Handwerk.
August 4. ngliin

Allentown Akademie.
z, M Wrenorn Prinzipal.
Mrs. Dunbar PZregory, Lehrerin

von Vokal und Jnstruiiienlal-Musik.
Mist Jane Gregory, Vorstehrin des weiblichen

Departement?.

Der Herbst-Zerniin dieses Instituts wird anfangen
Mittwochs den Isten Tag September nächstens. I,n
dem sie diese Anzeige »iichen, können die Trusiees nicht
»mlun il,re völlige Ueberzeugung auszusprechen, dak die
Akademie sich nun unter der wirksamsten Leitung befin-
det. Bessere Vortheile in allen Zweigen eine durchgrei-
fende El ziehung zu erlangen, wurden diesem Publikum
nie zuvor dargeboten. Das befriedigende Resultat des
Frühling-Ter,»ins, welcher sich soeben geschlossen, und
welcher unter verwickelten '.llnstänte» begonnen und
durchgesiikrt wurde, ist v» der Cinfilkning neuer Leh-
rer und vergleichsmäßig eines nenen Epsteins ein gutes
Zeugniß, und hat uns Überzeugt daß das Institut ehe
lang eines der besten in Peniisvivanien werden wird.
Ellern welche eine Schule wünschen, wo ihre Kinder
gründlich und korrekt in der Englische» Sprache unter-
richtet werden ?wo ihre Söhne für das College oder
das merkantile Leben wob« vorbereitet werden, wiirden !
wohl thun dieses »7,ser eigenes Institut zu »nterstützen.

Das akademische Jahr, anfangend den Isten Zag
September, ist eingeteilt in vier Termine von 11 Wo-
chen jeder. Die Serien find wie folat! eine Woche zu
Christag, zwei Wochen zu Ostern, und fünf Wochen dem
ersten Montag im September vorhergehend.

Preis des Nnterrichts.
Primär Ilnterricht, per Termin Hl 0s»
Mewökulicher Unterricht im Englischen, do. 5 00
Hökere englische Studien, mit klassische». K tili

Klassische Studien, mit Deusch. v 50
Extra Ttudicn, u. s. w.

Franzcsich, per Termin, P", 00
Musik, 8 tX>!
Gebrauch des Pianos, do 2 00 !
Brennstoff silr den Winter, 5,(t

Schüler» welche nicht zwei Termine bleiben, wird 1 !
Thaler zusätzlich zu den obigen Preis.« per Termin an-!gerechnet.

Kein Schiller wird ausgenommen si!r eine kürzere
Zeit <>ls ein Termin.

ertheile». sonst wiid ihn-n der ganze Termin angerech-
net. Abzüge für Abwesenheit werde» nur in Fällen
von Krankheit geniacht, und wenn sie sich zu einem hal-
ben Termin ausdehnen.

! Die Rechnungen für Ilnterricht sollten am Ende ei-
nes jeden Termins berichtigt w.rden keine Rechuun-

Trustees -
Kideon Ibach. R, E. Wrigsit,

l Nathan MeKger, Thomas SVeaver,
T, B. Cooper. Hermann Rupp.

August 18. n,,?

Krieg nsit !

Bedenkliche Neuigkeit?

Muk Krieg kon nie», so wollen wir die Notsröcke bald

Also auf! »rid handelt für <?iie'i selbst!
Habt Ihr als» Eure Einwilligung hierzu gegeben, so

Der alte dicZe fette und Pfiffige 2e!,ii»rman

That »llbegreiflicd wie rasend schnell man kort Geschäfte
macht. D.r eingelegte Stock

Tpätjahrs - und Ittitlter - Güter

! Dreß-Seiden bat cr mitgebrcickt, de? an
Schönheit Billigkeit und Güte Alles in
den Schalte» stellt, so wie Alpacas, alle
Arten Cassimers, Sattenetts, Mous de
Lains Kattllne; jede Art feine« breites
Tuch für Rocke, Hosenstoffe,
Giozeiies u. f. ,v.

Indem die Firnis Euch herzlich dankt für die innen

, zugl.ich um Eure f.rnere Kunefchast, und verpflichtet

I sich ?obschen sie gegen das Platschen ist Euck ihre
'Waaren wehlfeiler zu veikausen, al? Ihr sie sonst von

Sehuurman, Nellkard und tso.
(L?-Fllr alle Arten Landecprodukte wird immer der

höchste Marktpreis erlaubt.
Aug. 18. nqb?

Vitt Crutefest.
Die ?Söhne der Mäßigkeit" von Süd-

whcilhall Taunschip, Lecha Caunly, haben
beschlossen, ein Einlcsast zu veranstalten,
auf Samstags den -tlen September nach-
stens, im Walde bei dem Tcmperenzhalle,
unweit TroreUsville in Sudwheilhall. Es
sollen bei der Gelegenheit Reden gehalten
weiden von den Ebrw. Herren Dubs, Schin
dcl, Walker und Brisbane. Auch erwar
let man Reden von den Ehrw. Herren Vo
gelbach und Brobst, DieCatasauqua Braß
bände hat eingewilligt, das Fest durch Mu-
sik zu verherrlichen. Alle Nachbar Divifio
nen> so wie das ganze Publikum, sind herz
lich eingeladen beizuwohnen. Der Anfang
wird um 1 Uhr gemacht werden.

Die Anordnimgö-tZommittee.
August 18. g!jm

Neue Gastlvirthc.
?Adler Hotel,

No. »»?> Nord Dritte Straße,
Philadelphia.

Die Unterzeichneten benachrichligen ihre alten Freund?und ein geehrtes Publikum im Allgemeinen, daß sie

DaS /,Cagle Hotel /

in der Nord Aten Straße der
Stadt Philadelphia, zwischen
der Rare und Line Straße,
in Gesellschaft bezogen und sich

sWiK. °»erbcsteWeise eingo
MMMMM.,'? richtet haben, um alle bei il?

nen Ansprechende nach Wunschzu bedienen. Ihr Haus ist gerade in, Mittelpunkt derHauptgeschäfte der Stadt und schon daher eine». Jeden
der Geschäfte wegen nach Philadelphia reiset, sehr bequem
gelegen. Dasselbe ist sehr angenehm eingelheilt, und es

> kann nicht fehlen, allgemeine Zufriedenheit zu geben.
lhr Tisch soll immer mit den besten Speisen, die der

! Markt darbietet, gefällt fein, und liberlie.upt siihlt man
nersichert, in dieser Hinsicht alle Geschmack« befriedigen.

Kurz, es soll durchaus keine Mühe gespart -»crvenz.-um allgemeine Zufriedenheit zu geben?oder aus ihren,
Hause wahre Heimath silr Alle zu machen, die sie

und sind an der geringen Summe ron 1 Thaler per
Tag festgesetzt.

> Sie sind dankbar filr bereits genossene Kundschaft
' und bitten nui eine Fortdauer so wie eine VermelminA

sie durch eine gute Aufwartung z? ver?,

<? M. Allmond,
David Ttem.Philadelphia. Mai 27. 1532. nqZM

Dr Jsaae B/N?nnn'S
Schätzbare Medizineir.
Das Publikum wird mit Freuden die Kunde verneh-men. daß entllch ein spezifisches Heilmittel entdeckt wm de

filr jene lästige und quälende Beschwerde, den blaue»
Allsten, ein Mittel welches denselben auf die Stufeeiner gewöhnliche Verkalkung herabmildcrt und in 4 bisl! Woche» vollkommen kurirt, in aiien Fällen wo die.'lnweisungen befol. t wei den. Es rollet ihn s» gänzlich

'aus, dal- nicht die geiingste Affeetlon in Lunge
zurliekbleiit, solldern alle Organe rein,thätig und gesund

> herstellt. Diese Medianist durch Dr. Munn in seiner
Plival-Praris mii s» großem Erfolg gebrailcht worden-

>i»id hat so viele sturen bewirkt, daß er sichentschlossen hat, auf den dri?>',ide» Wunsch seiner Freun-de und Solcher die dessen Heilkräfte erfahren haben, es
pim allgemeinen Gebrauch vor das PubUkum zu brin-gen. Dr. Munn ist ein regelmäßig gebildeler Arzl und

i hielt schon fti! niehr als zwanzig lahren seine ganze
.'lufmerksimkeit uneriiiildet und auksehlieslich auf eineausqedellnie und erfolgreiche Prar-S gerichtet. Die

l medizinische Fakultät hat schon seit Fahren vergebend
nach eineui Mittel für diese beschwerliche und oft direkd

l «der indirekt tödtliche Epidemie geforscht Leset folgend«

z Zeugnisse l?nrer Nachbarn
iind Bekannten, welche das Mittel erprobt haben.

Easton, Okt. 18.1851.
! ?üi'ic V. Munn: NZerwer Herr??ch babe >lire
! an einem meiner Rinder »ebr>iiicht. welche»
! wnin-e»!> dem leinen Sommer liettw vom blauen su>j Ne» uevla.ir war, und ieti inuil qe>?ebe» d.,ß die
> kttna alle meine Erwartnnaeu übertraf ?cr!'°we,r aeboden, das! nur noeli einer ae>
! wobnlielien Vertalrinia Der spaSiiiatiechc

j o rr trampfartiae der «rantbeit verlor sich

vollkomttier aeeund lel>
! e>ue >el>r >chayl>are und arde ibr desl>a!l> aei ne »lein
! lenani». Der t>la»> HnNeu war diese 7>abrS',eit luerepidemnel,. und i.i> loci«! von Violen Slker» tie diee>«j >'!>'iel an Ibren Kinder» aedrauchien und sich übe»

>e>ne »esnivle Wirkung irculeu. Erarbenii Ibr
A. H. Reeder.

I Easton. skt 2Z. t»?l.?..ir naakn Munn s Hustensnruv walirend de»i
lkl'.len in u»se>» »amilion aebrauchr, und

> zwar mii den, besten Ersoia; »nd wir aebcn mlk^reu,

> be>stnn»iea, wa» Hr. z/eedc'r"i»" snucm'
C. W. Mirsell,
Henry Snyder.

'ich Dr Munn's Hustensnruo in n
>

Ich glaube »ichl da» derselbe sein Gloicl"/» '

Simon Lattich.

Dr. M »lnn' s
Bronchttil'cher Lu>?gcii-Syrup

für die Hcilung von
Husten, Verkalkungen, Ärvlichilischc Aus-

zehrunF, u. f. w.
bronchitisch xulmonische (oder Olivenzweig-).

Trrup ist denl M.schniaek angeiiehni, verursacht s.lte»
llebelkeiteii unk' keine Schwäche, und koch vertreibt es
Husten, Verkältunge» im Kepf und an de» Lungen,
oeiserkeit, «ronchitl. Halsleiden, Astthma, ete. Er ist
schon von Hnndeilen genommen worden und braucht
nur bekannt zu sein n»> geschätzt zu werten. Die Beob-
achtenden sag n, das! ein aules Brustreiniglingsmittet
ein Erftldernls- sei. und dieses, als das R.snlkal jahre-
langer Beobacht«! g wird nun vorgebracht um den
Mangel zu e>s.tz n. Leset -olg.'ndee Zeugniß:

L!o, Raee Philadelphia,
Okleber Ll>, l-51.

Da ich neulich von einer hcmgen Peikältung, Husten<
und befallen wurde, liel> ich »uch verleiten
eine» Versuch mit Dr. M u n r'Z bronchitischem Luugen-
Snruv anzustellen, und mir Vergnügen kann ick sageli,
da» der Gebrauch einer einzigen Boltel mir eine radicale
»rS gänzliche Linderung verschaffte, l? wohnlich waren
diese Anfälle von Perkäitung und Husten von trubelsa-
mer und anhaltender Natur; aber meine neuliche Gene-
sung war so unerwartet schnell, daß ich nicht umhin kann
sie dem sehr vor.»glichen und schätzbaren Mittel des Dr.
Munn zuzuschreiben. Zeh hatte auch Gelegenheit dessen
vorzügliche Wirkung an Andein zu beobachten, und st«l>s
daher nicht an, es als meine ansiichlige Meinung zw
geben, daß dieser Svrup eine der besten Medizinen der-
Art ist, welche je vor das Publikum gebracht wurde.?

! Last die Kranken denselben nur versuchen, und ich fühl«überzeugt daß sie nicht getävscht werden.
W H«itt?r»

Pastor an der Tutsi. St. MailhäueMche. New
zwischen Raee und Vine und A. und 4.. Philad.

X. lZ,?Nebst obiger Medizin hat Dn Munn auch ein
Mittel gegen Kopfschmerzen, Reuralgia, ete.?welche
noch folgen werden. -

stol,r des Patrioten, in Allentaun.
December 4, 183 l. nq?

Philadelphia
Lebens-Versichernttg

Gesellschaft.
Vom Staat Pennivlvanien gefreibrieft. mit einem Ca-

pital von und einem immer
zunehmenden Contingent Fond.

- Die obige Gesellschaft ist vollständig elabürt und leitet
ihre Geschäfte nur nach dem Baargelt-Grundsatz, und ist
auf dieje Wiese im Stande ihre Prämien auf den nie-
dersten Punkt der vertragbar ist mit der Sicherheil de»
Versicherten, zu stellen. Dies ist zu ersehen aus folgen-
der Zusammenstellung der Raten welche gerechnet werten
von den Hauptgesellschasten für eine Person von Lv lah-
ren alt. für Versicherung von Hll».
Äirard Neu-England K2!ZK
Pennsvlvania 2:jt>Neu-Z)ork Life 2»S
Penn Mutual 2Zti!«lbien 2KS

Philadelphia, HS««.
Pamphlets, Blanks und Einzelheiten bei dem nnter-

zeichneten anlorisirten Agent der Gesellschaft.
E, I. Mobr.

Hamilten Straße. AUcnlown, Pa.
Mai 20. uq?


